Unabhängige Tageszeitung. 


Einzelpreis 20 Erofchen. 


wann und Hmuptgeidäftskelle, Bieliz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- 

: Keinen ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 

: hant lei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- 
i „Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Gonntags- 


beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage 8l. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. 


Freitag, den 2. Auguft 1929. 


Tir. 205. 


d Aeußerungen 
es Außenminiſters Zaleski., 
tet Am Mittwoch, um 7 Uhr abends, ift, wie bereits berid- | 

4 Außenminiſter Auguſt Zaleski nach Warſchau zurück⸗ 
Bo tt und im Namen des Marſchall Pilſudski von DEET 
Felltand der Mil tärkanzlei, von Vertretern des diplomati- | 


wa 


Die Breslauer „Boltswadıt”” über die 


Derzögerung der deutich-polniiihen 


2 
x Korps, vom polniſchen Geſandten in Moskau, 120 | 

Auf Pater, und den Oberbeamten des Außenminiſteriums 

in dem Bahnhöfe begrüßt worden. Mit dem Miniſter find, 
J rſchau der polniſche Geſandte in Berlin Knoll und: 
n Man otſchaftsrat der polniſchen Botſchaft in Paris Neu⸗ 

811 n eingetroffen. Morgen wird der Marſchall Pilſud⸗ A 
1 den Außenminiſter empfangen. Sn Ref € 3 á sS R > d x 
Im Zuge hatte der Miniſter ene längere Ausſprache Die m Breslau erſcheinende Zeitung „Volkswacht“ be- den ſei, als ob Deutſchland beſtrebt wäre, die Verhandlungen 

übe, m politiſchen Berichterſtatter des „Kuryer Codzienny” pricht die Antwort der deutſchen Regierung auf die polni⸗ zu einem Reſultate zu bringen und die polniſchen Regie⸗ 
er die aktuellen Fragen der auswärtigen Politik. Der Mi⸗ ſche Note wegen ſofortiger Wiederaufnahme der deutſch⸗pol⸗ rungsſtellen durch Verzögerungen die Finalijierung nicht zu⸗ 
id X erklärte, daß die Teilnahme Polens an der Haager niſchen Handelsvertragsverhandlungen und ſtellt feft, daß laſſen wollten. Wie ſich nun herausſtellt, ift die Situation 


aut renz geſichert fei und daß die Konferenz am 6. Au⸗ die 


ſelbe eine Art von Sabotage bedeute, ſie nennt die deutſche eine direkt verkehrte. Schließlich bemerkt die „Volkswacht“, 


| lens beginne. Der Min'ſter betonte, daß die Zulaſſung Po- Antwort „direkt unerhört“ und ſchreib dann wörtlich: „Mit daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Schleſien ſehr unter 


Bari, dem internationalen Terrain und der Regierung 


ST erklänationalen Bank beſchloſſen werden ſoll. Der Miniſter 


ganzem Nachdrucke muß gejagt werden, daß dieſes Vorge- dem Mangel eines Vertrages mit Polen leiden, daß in Schle⸗ 


(hen. der deutſchen maßgebenden Regierungsſtellen ein öf- ſien infolg deſſen eine große. Arbeitsloſigleit herxrſche und daß 


* dür l Pilſudslis zuzuſchreiben ſei. Die Konferenz 27". 2 anne EN f 4855 H Aren k À 
i em ſehr wichtiger Att ſein und das ſchon mit Rück⸗ fentlicher Standal ſei“. Die Gründe, die in der Antwort an- aus dieſem Grunde das leichtfertige Spiel der Regierung 
j 80 darauf, daß an derſelben alle Außenminiſter und Fi⸗ gegeben werden, nämlich die Urlaube der meiſten Miniſter mit den Lebensintereſſen Oſtdeutſchlands und Schleſiens ge⸗ 
we zunzminiſter der vertretenen Staaten und auch viele Mi⸗ und Referenten, empören die „Volkswacht“, die erklärt, daß, brandmarkt werden müſſe. Wir Schleſier, jagt die Zeitung 

Aletpräftdent en teilnehmen werden. Bisher haben ihre wenn wichtige Fragen zu erledigen ſeien, die Miniſter und weiter, können das nicht länger zugeben. Es iſt hoch an der 

nahme angekündigt: die Finanzminiſter Englands, Beamten eben in Berlin ſitzen und arbeiten müſſen. Die Zei, daß die Bevölkerung Schleſiens ſich rühre und der Ber- 

a5 Frulſchlands, Italiens, die Miniſterpräſidenten Englands, Zeitung gibt der polniſchen Preſſe, die über die deutſche liner Regierung unzweideutig ihre Forderungen bekannt ge⸗ 

3 ſcankreichs Deutſchlands und Griechenlands. Die voraus⸗ Antwort ihre Empörung kundgibt, vollkommen recht. Die be, daß ſie länger nicht zugeben werde, daß ein ſolches Spiel 
- chtliche Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation wird bolniſche Preſſe habe, nach der Meinung der „Volkswacht“, mit ihren Intereſſen getrieben werde. Die Bevölkerung 

2 Fi ; räſident der Delegation Außenminiſter Zale s ki, auch vollkommen recht, wenn ſie die Antwort als Sabotage Schleſiens erwartet von der Regierung, daß ſie nunmehr mit 

= 3 anzminiſter Matuszewski (noch unbeſtimmt) Mor⸗ bezeichnet. Die Volkswacht bemerkt, daß die Antwort des der größten Energie Schritte unternehmen werde, um die 
S masti, Vizepräſident der Bank Polski MIy 4 deutſchen Außenminiſteriums umſo unerhörter ſei, als in den Handelsvertragsverhandlungen einem günſtigen Abſchluſſe 

È g i Rang ka Weſtdepartements des Außenminiſter ums ˖ letzten Monaten immer die Angelegenheit jo dargeſtellt wor- zuzuführen. 

. „oki und andere Perſönlichkeiten. ) 

S tung te Konferenz wird ohne Zweifel eine große Vedeu⸗ ET 

5 gen de r das finanzielle Syſtem in Europa nicht nur we⸗ 242 

habe r definitiven Regelung der Frage der Entſchädigung 

ſondern auch, weil auf derſelben die Gründung der P 

3 daß tt, daß er ſchon aus dieſem Grunde ſehr befriedigt ſei, Q 

bi nämli Em an dieſer Konferenz teilnehmen wird. Er hofft 

= tma daß es gelingen werde, Polen eine Stelle in der! 

2 ltung der Bank zu ſichern. i 

der 6 Frage der Rheinlandräumung dürfte ſofort nach 

* Kleie gung der Reparationsfrage geregelt werden. En⸗ beta 

T E 13% en könne man aber noch nicht mitteilen, da dieſe 

fi den PR Gegenſtand von Verhandlungen fei. Er könne 

5 ; törte, dpuntt Polens gegenüber dieſer Frage noch nicht 

w Hungen re erklärte der Außenminifter, daß feine Beſpre⸗ 

— - Bern mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten und Au⸗ 

3o dafür at Briand wiederum ein Beweis geweſen feien ! 

— tischen 9 B zwiſchen Frankreich und Polen bezüglich der poli⸗ 

f Er zun Anſichten eine vollſtändige Uebereinſtimmung herrſche. 


g i 85 $ 3 N i i 
na dem erzeugt, daß die Kabinettsänderung in Frankreich 
b das Außenportefeuille n Händen Briands geblie⸗ 


* 1 
i 


u n ſei 
7 nister ö und außer dem kranken Poincare die bisherigen Mi⸗ 


kam Graham. 


f 5 iti [Juſammenſetzung der italieniſchen 
Die Führer der britiſchen Haager Delegation. 


Abordnung. 5 f Zi 
WE pe- SSR > zan Rom, 1. Auguſt. Wie aus Rom gemeldet wird, iſt die 
London, 1. Auguſt. Die britiſche Regierung gibt amtlich italieniſche Delegation für die Haager Konferenz noch nicht 
nnt, daß die britiſche Abordnung für die Haager Kon- defenitiv ernannt. Es werden aber zu italieniſchen Delegier⸗ 


ferenz geführt wird von Schatzkanzler Snoden, Außen- ten Senator Moſconi, Staatsſekretär im Außenminiſte⸗ 
miniſter Artur Henderſon und Handelsminiſter Wil- rium Grandi, Senator Alberto Pirelli und ein Bot- 


ſchafter ernannt werden. 


— —-—— in — 


— —— —a—y — — 


8 bisheri abinette verblieben find, keinen Einfluß auf die, = 72 
; Fangen 1 Beziehungen zwiſchen Polen und die Enthüllungen des „ſturyer Nuſtrowany !“. 
7 Auf di FR werde. ax 2 Nach einigen Tagen des Schweigens hat das liberale] Deutſchlands aufgegriffen. Die Zeitung erklärt, daß dieſe 
2 Voldemaras a 85 9 Meinung bezüglich m Note Organ „Daily Chronicle”, das Lloyd George naheſteht, dej- Angelegenheit eingehend geprüft werden müſſe, denn „man 
* die ce Ich muß 5 É r Außennmniſter mit Nachdruck: ſſen Chefredakteur durch längere Zeit Sir Robert Donald könne es nicht zulaſſen, daß einem Vertrauensmanne und 
it de Note geſtehen, daß ich während meines Urlaubes war, den Artikel in dem „Kuryer Codzinny“ über die Fi: einem Vertreter der engliſchen Preſſe ſolche Vorwürfe ge 


mein oldemaras nicht geleſen habe und daß ich ſie erſt 
ausländ fie Rückkehr nach Warſchau leſen werde. Aus den 
“| Wenig 1 n Zeitungen konnte ich über die Note nur ſehr 
$ ungen Women. Ich habe den Eindruck, daß die Beſchuldi⸗ 
tens Polen demaras gegen Polen wegen verſchiedener fei- 
A toten i angeblich begangener Verbrechen fih jo oft wie- 

Auslan > jo oft als grundlos erwieſen haben, daß 


N . Ueber 95155 aufgehört hat, ſich mit denſelben zu be⸗ 


dielleigdeſchrieb 


e letzte Note hat die Auslandspreſſe faſt gar 
en. Von dieſem Geſichtspunkte aus, wäre es 


und du 


nanzierung engliſcher Publikationen 
BO600090200000000002000000009083000200999220000000009000002000000090000009999000008€ 
übermittelt worden ift, erfordert es die Achtung, die diefe 
beiden hervorragenden Perſönlichkeiten verdienen, zu der⸗ Teilnahme Polens an der Haager Konferenz bereits im poſi⸗ 


jelben Stellung zu nehmen, was ich auch ſofort nach meiner | tiven Sinne entſchieden worden fei, was als Anzeichen für 
Ankunft in Warſchau tun werde“. 


über Polen ſeitens macht werden“. N 


Preſſevertretern gegenüber erklärte Zaleski, daß die 


die wachſende internationale Autorität Polens zu werten 
Warſchau, 1. Auguft. Die Morgenpreſſe weiß zu berich- el. Die polniſche Abordnung wird ſich an der Haager Aus- 


| ten, daß Außenm’nifter Zales ti fih auf der Rüdreije nach ſprache von Anfang an beteiligen. Die Zuſammenſetzung der 
Da hiap das Beſte, auf die Note gar nicht zu antwor-) Warſchau vier Tage in Paris aufgehalten habe, wo eine polniſchen Abordnung ſoll im Laufe des Donnerstag erfol- 
tetina die Note Polen durch den Präſidenten des Völ⸗ Reihe wichtiger Beſprechungen mit Briand und anderen po- gen. Die Leitung werde wahrſcheinlich er ſelbſt übernehmen. 
rch den Berichteritatter Quinones de Leon litiſchen Perſönlichkeiten ſtattgefunden hätte. | — — 


— —— — 
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Der Staatspräfident nach Spala | 2277 
zurückgekehrt. | 
Der Staatspräſident hat am Mittwoch in der Morgen: i 
ſtunden mit den Vertretern ſeiner Zivilkanzlei konferiert und 99 


dann den Leiter des Finanzminiſteriums Obert Matu- | 


szewski empfangen. Ner Start. 
Am Nachmittag, um 2.30 Uhr, ift der Staatspräſident in iebri 1.2 5 2 Br 
Begleitung feiner Adjutanten Major Jurgielewiez und Friedrichshafen, 1. Auguft. „Graf Zeppelin“ ift um 3.30 Neue Standortmeldungen vom 


a 5 y Uhr nach Amerika geſtartet. Um 6.05 Uhr paſſierte das Luft- 
N 5 . | Sy spy 2 ~ ae 
Hauptmann Suszynski nach Spala abgereiſt ſchif die frang eiche Grenze. 
Ronferenz des Marſchalls Pilfudski mit Cakehurſt in Erwartung. 
miniſter Skladkowski. i New York, 1. Auguft. Im Luftſchiffhafen Lakehurſt ſind.. Friedrichshafen, 1. Auguft. Beim Luftſchiffbau gep 

Am Dienstag hat Marſchall Pilfudski den Min- alle Vorbereitungen für den Empfang des „Graf Zeppelin“ Un find folgende Standortmeldungen von Bord des „ 

ſter des Innern General Or. Slawoj Skladkows ki, der getroffen worden. 400 Landungsmannſchaften liegen in Be⸗ Zeppelin“ ah 

den auf Urlaub weilenden Miniſterpräſidenten Dr. Swi⸗ „ Alle Funkſtationen ſind angewieſen, dem Zeppelin „10.30 Uhr Macon, alles in Ordnung, Schiff läuft 

talski vertritt, empfangen und mit ihm eine längere Konfe- jede Unterſtützung zu erweiſen. hatten zunächſt etwas Gegenwind“. 


abgehalten. New York, 1. Auguft. Die amerikaniſche Preſſe teilt À u 

EEE, BER er Ihren Leſern den am Donnerstag früh erfolgten Start des dert o A i 37 wu 

= Fe „Graf Zeppelin“ in größter Aufmachung mit. Alle Blätter i Br 5 $ 

Ernennung im Innenminiſterium. bringen Spalten lange Berichte über den Start, die 5 Paris, 1. Auguſt. Der Zeppelin wurde um 11.15 Uhr 
Im Innenminiſterium wurde der proviſoriſche Vorſtand reitungen und den Abflug aus Friedrichshafen. über Lyon geſichtet. Er hat in einem Funktelegramm 

der Minderheitenabteilung Suchenet⸗Sucheeki zum Bei Bafancon Auskunft über die Wetterlage bei Bordeaux gebeten, 


definitiven Vorſtand, ernannt. i 5 
Friedrichshafen, 1. Auguſt. Um 8, 45 Uhr tvaf bei der Der Standort des „Graf Zeppelin“ um 13 Uhr. 


Funkſtation des Luftſchiffbaues eine Meldung des Luftſchif⸗ Paris, 1. Auguſt. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ pat 
fes ein, wonach es fih um acht Uhr über Baume-les-Dames um 13 Uhr Souzere 25 Kilometer ſüdlich von Montelimat 


„Graf 3egpelin” 
10.58 Uhr über Lyon. 


Die engliſch⸗ruſſiſchen verhandlungen. 


Unzureichende Inſtruktionen für Dowgalewski. ! A ER f 1 
. ee engliſch⸗ruſſiſchen Vorverhand⸗ in Doubs (30 Kilometer nordöſtlich Beſancon) befand. überflogen. 
lungen für die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Bezie⸗ ; er 


hungen leiden darunter, daß die Inſtruktionen des Sowjet⸗ 


botſchafters Dowgalewſki ſehr unzureichend find. Am Don⸗ s 
nerstag nachmittag werden im Außenminiſterium weitere Be- i 

ſprechungen zwiſchen ihm und Außenminiſter Henderſon 

ſtattfinden. Nach dem „Daily Telegraph“ rechnet man damit, 4 4 


daß nach der heutigen Ausſprache die Verhandlungen vor- 5 
Verhaftungen und Ausweiſungen in Frankreich. 


läufig unterbrochen werden, um Dowgalewſki die Möglich⸗ 
keit zu geben, ſich in Moskau weitere Inſtruktionen zu holen. 

Entgegen den bisherigen Erwartungen wird der gegen- Paris, 1. Auguſt. Am Tage vor dem 1. Auguft, im Da- zeiliche Vorkehrungen gegen etwaige kommuniſtiſche Ruhe; 
wärtige Veſuch Dowgalewſtis in London nicht zu dem fo- tum der kommuniſtiſchen Kundgebungen gegen den Krieg ſtörungen getroffen worden. Man ift aber überzeugt, daß die 
fortigen Austauſch von Botſchaftern oder Geſchäftsträgern find in Frankreich noch eine Anzahl Verhaftungen vorge- Ruhe nirgends geſtört werden wird. Am Mittwoch abend 
führen. Die Schwierigkeiten, die einem ſolchen Schritt ent- nommen worden, jo nach dem „Echo de Paris“ 40 in Paris kam es in London zu einem kleinen gwiſchenfall als ſiehen 
gegenſtehen, werden von den Rechtberatern der engliſchen ſelbſt und 30 in St. Etienne. 58 ausländiſche Kommuniſten Kommuniſten, die ſich auf dem Verdeck eines Omnibuſſes 
Regierung als für nicht ſo ſchnell überwindbar angeſehen. wurden ausgewieſen und an die Grenze abgeſchoben. ſtanden und fih anſcheinend ſelbſt mit eiſernen Ketten an den 

j TEE — Handgelenken zuſammengeſchloſſen hatten, im 8 en 
Polizeiliche Maßnahmen auch in viertel in kommuniſtiſche Rufe ausbrachen und rote Fahne, 
Buenos Ayres, 1. Auguft. Wie die „Bremſa“ meldet, ift 12 7 do 3 A) au entfalten ſuchten. Der Autobus fuhr fie nad Scotland 
in Kolumbien eine ernſte kommuniſtiſche Bewegung ausge⸗ London, 1. Auguſt. Für den heutigen erſten Auguſt ſind Eu 2 T.. Gis auf einen BaN 
brochen, die an verſchiedenen Stellen bereits zu blutigen Zu- auch in London und verſchiedenen anderen Hauporten poli- feige AI eee 
ſammenſtößen mit der Polizei und mit Truppen geführt hat. | 
Die Kommuniſten überfallen die von der Eiſenbahn abgele⸗ 
genen Orte. So ſtürmten ſie in Gomez das Rathaus und er⸗ 


mordeten die Beamten. Darauf belagerten ſie die Polizei- į : 8 * 
kaſerne, konnten aber zurückgeſchlagen werden. In Libano Wel es i u enun u f 
warfen fie Bomben. Die kolumbiſche Regierung hat größere ö 1 


Rommuniften=Aufjtand in Kolumbien. 


Truppenverbände mobil gemacht. r SIE . 
ie | In Frankreich. | 
London in der Flottenfrage | Paris, 1. Auguft. Wie dem „Echo de Paris“ aus Lens | gende Wetter los. An den gefährdeten Stellen befanden fd | 
zuverſichtlich. gemeldet wird, ereignete ſich geſtern abends in einem Schacht 160 Bergarbeiter. Bis 23 Uhr find acht Tote geborgen oa 
den, i 


ar [des Bergwerkes von Escarpelle bei Courcelles-les-Le i 

London, 1. Auguft. Zwiſchen Daves und Macio- des Bergwerkes von pe 4 3 Bat 
nald fand am en eine weitere Beſprechung Grubenunglück. Um 20.10 Uhr brachen in dem Schacht ſchla⸗ 
über die Flottenfrage ſtatt. Die Morgenblätter äußern fih, i in 
über diefe Verhandlungen und die Flottenabrüſtungsbewe⸗ 
gung auf amerifanifcher Seite namentlich im Zuſammenhang 


mit dem Brief des Präſidenten Hoover an den . 2 > 
ber der amerikanischen Legion hoffnungsvoll. er dN in O ei il ” 
RR EEE 

Ronflikt Ne nn und, Selbftmord in Lemberg. konnte. Seinen Genoſſen gelang es, zu entfliehen. Der Ven 
; ee ne 8 Am Dienstag, nachmittag, hat der 20-jährige Sohn des haftete heißt Ludwig Malik. i 

; D one ee und u ke W Lemberger Buchdruckers Szyjkows ki ſich a med 

gierung ij en Konf ikt ausgebrochen, der ziemli parfe | dem See „Switezianka“ in Gegenwart von zehn Perſonen z 5 

Formen annimmt. Die Grundlage desjelben bildete ein VBor- erſchoſſen. Die Urfache iſt bisher nicht aufgeklärt, doch wird Ronferenz in der Srage des Schutze f 

fall in Helſingfors zwiſchen einem ruſſiſchen und einem fin⸗ für geiſtige kranke. 


1 KIM MIG) ; np, behauptet, daß der Selbſtmörder ſchon feit einigen Tagen vier 
niſchen Schiffe, wobei beide Schiffe arg beſchädigt wurden. eine Nervenzerrüttung zeigte und ſeinem elterlichen Hauſe In den nächſten Tagen findet im Gefundheitsdepl er- 
De fniſchen Behörden verweigerten dem Kommandanten fernblieb. ment des Innenminiſterſums in Anweſenheit von Deleg 
— i ir 3 8 und 55 . ER — ten des Miniſteriums für ſoziale Fürſorge eine gan . 
nach Intervention des Sowjetgefandten erlaubten fie es ihm, i 5 > über den Schuß von geiſtig Kranken ſtatt. Dieſer Schutz 2 
auf ein anderes Schiff zu gehen. | Blutige Derfolgung von Einbrechern hört nach den Piber gen "orten zur Ane 1 

; í 3 durch die Lemberger Polizei. Selbſtverwaltungskörper. Die kommunalen Verbände ſollen 
Eine chineſiſch⸗ruſſiſche Friedens- In der letzten Nacht war die Supinskigaſſe in Lem⸗ Anſtalten, Spitäler und Aſyle bauen und in denſelben 1 
konferenz. berg der Schauplatz einer blutigen Verfolgung von Einbre- geiſtig Kranken, die für die Umgebung gefährlich werbe, 


z chern durch die Polizei, die durch ein Fenſter in eine Par- können, unterbringen. Der Mangel an ſolchen Anſtalten un 
ee en en = terrewohnung eindringen wollten. Die Diebe wurden von Heimen in Polen hatte zur Folge, daß bie dein Kranten 1 
. ph 5 = guft. 0 e ungen aus anking fand der Polizei verſcheucht und flohen. Ein Wachmann gab auf den Dörfern, auf den Straßen und Landſtraßen ſich her 
am ittwoch in Mandſchuria eine Beſprechung zwiſchen die Fliehenden zwei Schüſſe ab, wobei einer der Einbrecher trieben und oft von ihren Familien ganz ohne Schutz at 
Vertretern Chinas und der Sowjetvegierung ſtatt. Gegen in den Fuß getroffen wurde und feſtgenommen werden laſſen wurden. 
ſtand der Verhandlungen war die Feſtſetzung der geit und . F777 TTT lber 
des Ortes für die Einberufung einer chineftfch-ruffif chen Paris“ ſtellt feſt, die Mehrheit habe ſelbſt die kühnſten Er- mal die Notwendigkeiten der internationalen Politik i * 
Friedenskonferenz, die ſich mit allen Punkten befaſſen ſoll. wartungen der Optimiften übertroffen. Sie fei von neuem andere Erwägungen geſtellt. Daß wrd allerdings nicht 9 
— ausſchleßlich nationaldemokratiſch und bedeute für Briand hindern, daß fie jetzt wieder von der geſamten nationale 
Die deu tſ che Delegation für die eine große Ehre. Die Verantwortung im Haag, von der Preſſe angegriffen und angeklagt werden wird, das ; 
Haager Konferenz. Briand in feiner Rede geſprochen habe, ſo ruft das Blatt des deutſchen Nationalismus zu ſpielen. 

Die deutſche Delegation für die Konferenz in Haag be- eee ee „ 3 s 
ſteht aus den Miniſtern Streſemann, Hilferding und N F . Das Großfeuer von Satajewo von 
> Kabinettsrat, der die Fragen, die auf der Konferenz zur Der Malin“ erklärt di Rede ana flit Rommuniſten angelegt. ' 

prahe kommen follen, wird noch diefe Woche zuſammen⸗ . ürt die Rede Briands für eine Mu- Wien, 1. Auguft. Zu dem Brande in Sarajevo berið al 


treten. ſterrede und erkennt an, daß der Erfolg des neuen Kabinet- di 3 8 ten 
tes über alles Erwarten groß fei. f inet- die Blätter aus Belgrad, daß das Feuer von Kommumiſte a 


A 


1 
k el BED 353 Fr gelegt worden fei. Der Brand ſtehe im Zuſammenhange We 
Die Parifer Preſſe zum famm erfi èg ? 5 „Populaire äußert der ſozialiſtiſche Führer Blum |den kommuniſtiſchen Umzügen . Aufgehen 
riands feine Meinung folgender Maßen: „Wenn wir volles Ver- kommuniſtiſche Arbeiter der ſtaatli Eiſenbahnſtätten fe 
. trauen zum neuen Kabinett Briand für die bevorſtehenden ien ene ge 


Paris, 1. Auguft. Der Aftimmungsfieg, den die neue Verhandlungen gehabt hätten, fo hätten wir auch äußere Ge: | re er Baker bie heran EN Swe e 
| gezündet. 3 


franzöſiſche Regierung am Mittwod) in der Kammer davon füh i i 
he 9 i m ( hle bei der Abſtimmung zum Ausdruck zu bri i 5 i öf i i i 
torug, wird in den neuen Regierungsblätter mit größter Ge⸗ Wie kann man aber N ig daß Boland felbft eine W. en je Re each kauen ei 


nugtuung aufgenommen, vorh it bef a ammenſtoß mit den Kommuniſten gekommen, 
E OR. ; ; ; i her mit beſonderem Nachdruck auf feine ſtändige und völ- bei N nne 
an, dee a p Seit aide ü %%% Pat. -fafanga etn mna aa felen. BO iya 
a N n eine Aru gri Di N i u 3 oo: el x pi . t m * } 
häte. ufe gegriffen Die „Republique“, das Blatt der Radikalſozialiſten ver- Werkſtätten wurden auch die in der Nähe liegenden er 


i tedigt deren Haltung im Parlament und ſchrei i 1 55 758 uch 
F 2 Sr: 2 . ſchreibt, die Partei häuſer des Bahn) itlei 5 odu 
1 mit des Generalſtabes vertretende „Echo de habe die Ereigniſſe mit Wachſamkeit verfolgt und wieder ein⸗ | umikberfeßjöener a a 


te Pr en ne En Er, A 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


S, Wenn in den Steinſtraßen der Großſtadt die heißen 
um famerſonnenſtrahlen wie glutende Lohe die Menſchen 
mafangen und das Leben ſchier zur Unerträglichkeit 
d achen, dann beginnt draußen auf dem Lande der Klang 
es Senſendengelns und alles iſt bemüht, in die Scheuer 
zu ſchaffen, was die Natur als Lohn bäuerlichen Fleißes 
Beipendet hat. Es ijt Erntezeit! Die wichtigſte Zeit 
es Jahres für den Landmann und der Höhepunkt ſeiner 
ahresarbeit. Und ift auch infolge der fortſchreitenden 
echnit und der Zuhilfenahme der verſchiedenartigſten 
Beaſchinen die Poeſie der Erntezeit von einſt in vieler 
eziehung herabgemindert worden, im tiefſten Grunde iſt 

ft in den neuen Arbeitsformen viel von uralten, her⸗ 
mmlichen Inhalten geblieben. Ob der Mäher wie 
rüber mit Sichel und Senſe die göttliche Gottesgabe 
Arn. Halme ſchneidet oder die Mähmaſchine, Zeit und 
naebeitskraft ſparend, das Getreide in breiten Schwaden 
lederlegt, immer iſt der Landmann abhängig von gutem 
rntewetter. So iſt es denn auch wohl verſtändlich, daß 
n den ländlichen Gegenden in den Kirchen viel Gebete 
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— Himmel ſteigen, die um Gewähr dieſer Grundbedin⸗ 
ng zum Gelingen der Ernte flehen. 
o Aber daneben hat fih aus alter Zeit noch eine Fülle 
d N allerlei Handlungen des Volksaberglaubens erhalten, 
ib zu verſäumen man fih a ſcheut. War doch 
Überdies die Religion unſerer Vorfahren ganz auf den 
Erda ben eingeſtellt, daß das Wachſen und Werden auf der 
qii € don guten und böſen Geiſtern beeinflußt fei, die ſich 
Andes zu ſtimmen ein jeder eifrig bemüht ſein mußte. 
ein lo feft war dieſes Bemühen in die Seele des Volkes 
Glchewurzelt, daß auch der übergang zum chriſtlichen 
der ben die alten Kulturbräuche nicht völlig aufzuheben 
im ochte, daß fih fogar viele Reſte, vielleicht in etwas 
a Form, bis in unſere Tage lebendig er- 
aben. 
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Ihre Formen find auch in den verſchiedenen deut- 
ſchen Gauen verſchieden. So wird z. B., um die im Korn 
hauſenden feindlichen Weſen 5 oder zu ver⸗ 


treiben, in einigen mecklenburgiſchen Ortſchaften die Ernte 
vom Schulzen eingeläutet, eine Gepflogenheit, die man 
auch in der Neumark vorfindet. Bei Hildesheim erſchallt 
von Erntebeginn an vier Wochen lang abends um 6 Uhr 
ein Choral vom Kirchturm. Der Schweizer beginnt die 
Ernte mit einem „Walt Gott, daß es wohl ausgehe!“ und 
ſchließt mit den Worten „Walt Gott bis übers Jahr“. In 
Mähren ruft der Vorübergehende den Schnittern zu: 
„Verleih Gout (Gott) Gelück“ und die Antwort ift: Ber- 
leih's Gout und dir mit!“ 


Sehr beliebt iſt an vielen Orten noch eine beſondere 
Erntetracht. Zu dieſer gehört bei den Mägden eine weiße 
Leinenſchürze und farbige Bänder an der Bluſe, während 
die Knechte ihren Hut mit bunten Bändern und Blumen⸗ 
ſträußen ſchmücken. In der Lüneburger Heide binden ſich 
Mäher und Mäherinnen gern auf den Hut die glück⸗ 
bringenden doppelten Ahren (twiſſelt Ohr'n) und in Weft- 
falen ſieht man zur Erntezeit vielfach die Knechte in 
weißen Beinkleidern und roter Weſte und die Mägde in 
Duos roten Rod, ſchwarzem Mieder und weißer Haube 
arbeiten. 


Natürlich fehlt es bei ſchwerer Erntearbeit, in der ſich 
der berühmte Achtſtundentag oft zum Sechzehnſtundentag 
erweitert, nicht an reichlichem guten Eſſen und Trinken. 
Am Lechrain trinken die Knechte und die Dirnen am 
Jakobstag auf Koſten des Bauern die „Jakobsſtärke“, da⸗ 
mit ſie beim Schnitt nicht „in den Halmen ſtehenbleiben“. 
Auch beſonderes Gebäck gibt es, ſo z. B. im Hannoverſchen 
die „Luffen“ oder Roggenſtuten. In Mecklenburg wird 
den Leuten häufig während der Ernte eine Art Kranzbier 
gegeben, als Dank der Herrſchaft für einen ihr am erſten 
Erntetag überreichten buntgebänderten Ahrenkranz. Auch 
in der Provinz Hannover und in den anderen Orten 
finden wir dieſe Sitte, die wohl der Reſt eines alten, der 
Gottheit zur Erlangung guten Erntewetters dargebrachten 
Opfers iſt. Faſt überall in Norddeutſchland hat ſich der 
uralte Brauch erhalten, den Gutsherrn und ſeine Ange⸗ 
hörigen, ſofern ſie während der Erntearbeit das Feld be⸗ 
treten, zu „ſchnüren“ oder zu „binden“, oder wie der 
Schweizer ſagt, „in die Halmen zu nehmen“. Dem Be⸗ 
treffenden wird ein Kornſeil um den Arm gelegt und er 
durch einen Spruch zum Trinkgeldgeben aufgefordert. 
Frohſinn und Neckerei gehen auch den Schnittern trotz der 
anſtrengenden Arbeit nicht verloren. Wer gar zu lang⸗ 
ſam mäht, wird von den anderen überholt und muß als 
„Letzter“ die Genoſſen abends im Wirtshaus freihalten, 
und wenn ein Schnitter allzuviel Halme ſtehenläßt, ſo 
ruft man ihm neckend zu: „Paß up, ſe raupet dik“ (ſie 
rufen dich). In Mecklenburg heißt ein ſchlechter Mäher 
ein „oler Poggenſtäker“ (Froſchſtecher) oder „Steinföker“. 
Leider werden die alten charakteriſtiſchen Erntelieder, die 
trotz ihrer etwas gewaltſamen Verſe doch auch ein Fülle 
von Humor und Gefühlstiefe beſitzen, nur noch in 
wenigen Gegenden geſungen und ſind vielfach ſchon durch 
moderne Schlager erſetzt. 


Eine beſondere Rolle ſpielt bei den Erntebräuchen die 
letzte Roggengarbe und der ſich an ſie knüpfende alte 
Volksglaube. Im Kornjelde, jo meinten unjere Vor- 


fahren, hauſe ein Weſen, das bald ſegnend, bald ſchädi⸗ 
gend ſeinen Einfluß auf die Ernte geltend mache, je nach⸗ 
dem die Landleute ſich zu ihm ſtellten. Beim Mähen 
mußte es von einem Roggenſtück zum anderen fliehen 
und in der letzten Korngarbe war der Korngeiſt gefangen. 
Die Bezeichnungen dieſer Garbe ſind, je nach der Gegend, 
außerordentlich verſchieden. Im Hannoverſchen wird ſie 
auf dem Felde aufgeſtellt und mit dem Rufe „de Aule, de 
Aule“ jubelnd begrüßt. Zumeiſt aber, beſonders in Pom⸗ 
mern und in der Mark, nannte man ſie „den Alten“. Ein 
Name, der wohl eine Entſtellung und Verzerrung des Göt⸗ 
tervaters Wodan ſein mag. Jedenfalls hatte man ihr in 
Mecklenburg auch allerlei Ehrenbezeigungen erwieſen, bei 
denen man Sprüche an Wodan richtete; und noch im ſieb⸗ 
zehnten Jahrhundert entrüſteten ſich viele Pfarrer darüber, 
daß man den Heidengott in dieſer Weiſe ehrte. Auch der 
Gemahlin Wodans „der Frau Gode“ (ein anderer Name 
für den bekannteren „Frau Holle“), die hier als „Roggen— 


— — 
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Ährenlesen, die Ernte der Armen == 
muhme“, als „Kornmutter“ in die Erſcheinung tritt, 
gönnte man einen Buſch Roggen als eine Art Opfer. 


Bekannter blieb ein anderer Dämonenkreis, der nach 
dem Volksglauben ebenfalls, und zwar in Geſtalt von 
allerlei Tieren, im Korn hauſen ſollte. Neben dem Haſen 
und dem Kater wird der Wolf am häufigſten genannt und 
in vielen Gegenden Deutſchlands führt das Volk die vom 
Wind hervorgerufenen wellenförmigen Bewegungen des 
Getreides auf einen ſolchen Tierdämon zurück. Man 
pflegt dann zu ſagen: „Der Wolf geht über das Korn“, 
„Der Wolf iſt im Korn“. Wahrſcheinlich rühren dieſe 
Tiernamen von alten Opferbräuchen her, bei denen den 
Erntegottheiten heilige Tiere dargebracht wurden. 


Tanz ums Marfoffe/feuer 
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„Neues Schleſtſches Tagblatt” 


Wojewodichaft Schlejien. 


Der kommunale Zweckverband 
in der Wojewodichaft: 


Der Verkehr hat in den letzten Jahren eine gewaltige 
Veränderung erfahren. Ein Erfordernis der Zeit iſt es, daß 
nunmehr alle Ortſchaften erſchloſſen werden. Früher blieb 
ein großer Teil der Dorfbewohner innerhalb ſeiner Gemein⸗ 
de und konnte wegen den ſchlechten Fahrverbindungen aus 
devjelben nicht heraus. Dieſe Zeit iſt vorüber, heute führt! 
auch die Zeit den Bewohner des entlegenſten Dorfes in die 
nächſten und entfernten Gemeinden und Städte. Die Dör⸗ 
fer wurden durch Autobuslinien erſchloſſen, die bald recht 
zahlreich gegründet wurden. Dieſe privaten Autobusgeſell⸗ 
ſchaften haben aber manche Nachteile, zumal oft wenig 10. 
pitalkräftige Kreſe dahinter ſtehen. Zunächſt ift der Verkehr 
unregelmäßig. Es ſind wohl auf den von Kattowitz aus jtern- 
förmig ſich ergehenden Autobuslinien wohl nur wenige Li⸗ 
nien, wo der Verkehr ohne Störung vor ſich geht. Oefters! 
treten durch Defekte an den Wagen u. dgl. Verſpätungen un? 
jonjtige Unvegelmäß.gteiten ein. Zeit ift heute Geld und die 
heutige Zeit verlangt ein Disponieren des einzelnen über jede 
Stunde. Unregelmäßigkeiten der Verkehrseinrichtungen 
erbringt manchen Schaden. Die Geſellſchaften haben oft fe:- 
ne Reſervenwagen, auch keine Chauffeure in Reſerve, ſo⸗ 
daß bei irgend welchen Störungen einfach die Wagen um die 
angegebene Stunden nicht fahren. Eine weitere wichtige Fra⸗ 
ge iſt die der Haftpflicht. Es ſollten eigentlich nur kapital⸗ 
kräftige Kreiſe Konzeſſionen zu ſolchen Verkehrsunterneh⸗ 
mungen erhalten. Geſchieht einmal ein größerer Unglücksfall 
mit Schäden für die Paſſagiere, dann würden die meiſten 
Unternehmungen nicht in der Lage ſein, eine entſprechende 
Entſchädigung zu leiſten. Der Paſſagier aber hat ein Recht, 
für ev. eintretende Schäden an ſeiner Geſundheit geſichert 
zu ſein. j 

So bildete ſich der Gedanke heraus, den Autobusbetrieb 
durch de Gemeinden und Gemeindeverbände in der Woje⸗ 
wodſchaft aufzunehmen. Dieſer Gedanke ift aus den beiden 


fen 


ſem 


um 


ten 


den 


oben angeführten Gründen ſchon als ſympathiſch zu bezeich- ten, 
nen. Es kommt aber hinzu, daß die Aufgaben der Gemeinden Erneuerung der Konzeſſionen an alte Linien auftreten wer- 
immer mehr wachſen, auch durch den vergrößerten Verkehr. den, 


Neue Chauſſeen müſſen ervichtet werden, die Chauſſeen 
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[den uſw. Es kommt noch hinzu, daß die ſchleſiſchen Gemein: 
den nicht über ſolche werbenden Inſtitute verfügen, als wie 
dieſes anderwärts der Fall ift: Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektri⸗ 
zitätswerke, die hier vielfach in privaten Händen ſich befin⸗ 
den. 
werbende Inſtitute zu finden ſuchen, wozu auch der Auto⸗ 
busverkehr jetzt dienſtbar gemacht werden foll, Die Beteili- 
gung der einzelnen Gemeinden an dieſem Zweckverband iſt 
recht groß, zumal jetzt jede Gemeinde ein Intereſſe hat, 
daß auch für ihren Ort ein regelmäß'ger Fahrverkehr geſchaf— 


Ausnahme einer einzigen Gemeinde alle Gemeinden an die- 


Sitzung des Zweckverbandes ſtattfinden, in welcher der Gyn- 
dikus des Verbandes beſtellt werden ſoll, auch ſoll über den 
[Ankauf der erſten Wagen Beſchluß gefaßt werden. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden nur maderne Wagen beſchafft werden, 


möglich zu machen. 


vatlinien beſtehen bleiben. Es beſteht wohl heute Gewerbe- 
freiheit, aber zu ſolchen Unternehmen find Konzeſſionen not- 
wendig, die nach Ablauf doch nicht mehr gewährt werden 
brauchen. Immerhin gedenkt man hier keinen Gewaltſchritt 
zu tun, doch ift es fraglich, ob fih die privaten Geſellſchaf— e ee da die in Schleſien vortommenden Fälle von Bau 


halten können. Schleßlich ijt es auch für das Publikum von 
Vorteil, daß noch Konkurrenzunternehmungen beſtehen blei- 
ben, damit nicht ein Monopol entſteht, welches willkürlich! 
[die Preiſe in die Höhe treiben kann. Denn ein Erfordernis 

iſt es auch, daß die Fahrpreiſe genau kalkuliert werden und 
der Paſſagier ſo billig we nur möglich fährt. Immerhin wer⸗ 


5. In Kattowitz-Domb, ul. Dembowa 23 amtiert die Für: 


mit Steinen beworfen wurde. Durch einen Stein wurde eine 
Scheibe zertrümmert. Der Täter entkam in der Finſternis 
unerkannt. ` 
Ein Betrüger. Dr. Oswald Brüll erſtattete die Anzeige; 
daß eine unbekannte Perjon einen Wertbrief für die Firm 
Plutzar und Brüll in Nikelsdorf vom Poſtamt Bielitz in be 
trügeriſcher Abſicht behoben hat. Der Brief hatte Wechſel i 
Höhe von 9495.72 Zloty enthalten. 
meree 


für den Autobus=Derkehr 


ſtattowitz. R 


Wojewode Dr. Grazynski beſucht die 
durch hagelſchlag heimgeſuchten 

Ortſchaften. d 

Die letzten, über Oberſchleſien niedergegangenen Unwel j 

ter haben in den landwirtſchaftlichen Betrieben erhebliche 

Schaden erupſacht. Wojewode Dr. Grazynſſ ti hat mit dem 
Bezirkshauptmann Wyglendy am Dienstag die durch Ha 
gelſchbag heimgeſuchten Landgemeinden beſichtigt und fid über 
die Hohe der Schaden informiert. Der Wojewode hat die 
Ortſchaften Lubomia, Syrynia, Pfzow, Ligota, Tworkowſtch 
Nieboczowy und Pogrzebien beſucht. Er ordnete an, daß eine 
üpezieue Kommiſſion an Ort und Stelle den Schaden auf 
nehmen und abſchätzen fol, worauf eine materielle Unterjiil‘ 

zung der Landwirte erfolgen wird. 19 


So iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Gemeinden neue 


+ 


wird. In dem Kreiſe Schwientochlowitz haben ſich mit 


Zweckverband beteiligt. In nächſter Zeit wird eine 
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auch den Paſſagieren die Fahrt ſo angenehm wie nur; 


3 
Die Zentralmolkerei. 
In dieſen Tagen hat unter dem Vorſitz des Vizewojeto⸗ 
den Zurasoſti in Kattowitz eine Sitzung ſtattgefu 
die ſich mit der Regulierung des Milchertaufes und der Ber 
ſorgung mit Milch für das Induſtriegebiet befaßte. 
Die Konferenz wurde im beſonderen deshalb zuſammen? 


Wie wir erfahren, follen die bisher vorhandenen Pri- 


neben den kommunalen Betrieben werden aufrecht er- typhus, wie die Sanitatsbehörden feſtſtellten, durch eine 


ansteckenden Krantheitskeimen behaftete Milch eines 
miniums in Schleſien hervorgerufen worden ſind. í 

Die Konferenz hat folgende Beſchlüſſe gefaßt. 

1. Schließung sämtlicher nicht den hygieniſchen Anfor' 
derungen entſprechender Molkereien. i 

2. Die baldige Angriffnahme des Baues einer Zentral 
tz molberei in Kattowitz, die ſämtlichen hygieniſchen Anforde 
Die | rungen entſprechen wird. p 
i Vizewojewode Juvrawjti ſprach über die in dieſer Ange 
da fie ein Intereſſe haben, die Einnahmen des Zweck- legenheit bereits unternommenen Schritte und gab betanntı 


neue private Unternehmungen kaum Konzeſſionen erhal- 


wie auch anzunehmen ift, daß die Gemeinden gegen 


eu i verband u. damit die Ueberſchüſſe zu vergrößern, die dann |da die landwirtſchaftlichen Kreiſe wenig zu dieſem Projeti? 
müſſen auch in kürzeſter Zeit wieder ausgebeſſert wer: dort in die Gemeindekaſſen fließen. . 5 i e Lo 


beigetragen haben und keinen Fond für dieſe Angel j 

beijteuern wollten, 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt beabjichtigt den pail 

der Milchzentrale mit Hilfe der Selbftverwaltungsti 


N i störper 
Minifter Rwiatkowski und Maddgaro jongeftelle an jedem Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr, die durchzuführen. Dieſe Angelegenheit tann jedoch aus Mangel 


in Schleſien. 
Für Montag, den 5. Auguſt, iſt die Ankunft des Han⸗ 


Beratungsſtelle an jedem Freitag von 12 bis 13 Uhr. 


an den nötigen Mitteln nicht zur Ausführung gelangen. ia 


6. In Kattowig-Jdaweice, ul. Ligocka 34 ift die Für: Ein Vertreter der Landwirkſchaft erklärte, daß die er 


delsminiſters Ing. Kwiattomwilti und des vumäniſchen ſovgeſtelle an jedem Dienstag von 11 bis 12 Uhr, die Bera- | Wirtſchaft für das Wojewodſchaftsprojett nicht die . í f 
Handelsminiſters Maddgaro in Kattowitz angemeldet tungsſtelle am 4. eines jeden Monates von 11 bis 12 Uhr] Mittel aufbringen könne. Dagegen habe die Landwirtſchal, 


worden. 
Die Miniſter werden in Schleſien einen Tag verweilen 


und die Gtidjtoffwerte in Chorzow und die Königs⸗Hütte oder Sonntag fällt, werden die Inſtitute am nächſtfolgenden 
Ver⸗ Tage zur ſſelben Stunde geöffnet fein. 


beſichtigen. Die Miniſter werden am Bahnhof von den 
tretern der Behörden begrüßt. Darauf findet ein Frühſtück 


beim Wojewoden Dr. Grazynſti ſtatt. Anſchließend hieran geſtation 


folgt die Beſichtigung der Induſtriewerke, worauf die Rück⸗ 
fahrt nach Warſchau erfolgt. 


-. RR N 
Die Amtsſtunden in der Mütter: und 
ſtinderberatungsſtelle. | 
Das Zentralbüro des Fürjorgeamtes in Groß⸗Kattowitz 
erinnert die Einwohner an das Bestehen der Mütter- und] 
Kinderfüpſorgeſtelle ſowie der Beratungsſtelle für Schwan⸗ 


gere. Die 


Die Mütter- und Kinderfürſorge ſowie die Beratungs- ben die ſchleſiſche Landwirte zur 


i 


ſtellen befinden ſich an folgenden Orten und üben ihre Tä⸗ 
tigteit an folgenden Tagen und Stunden aus: 

1. In Kattowitz 1 ul. Slowackiego 37. Die Fürſorgeſta⸗ 
tion ift geöffnet am Dienstag und Freitag von 17.30 Uhr, 
ir Eee am 1. eines jeden Monates von 16 bis 

hr. 

2. In Kattowitz⸗Zawodzie, ul. Krakowska. Die Fürſorge⸗ 
ſtation iſt geöffnet an jedem Mittwoch von 17 bis 18 Uhr 
| 9 ch Ur, 
die Beratungsſtelle am 15. eines jeden Monates von 18 
ab. 


zur 


3. In Kattowitz⸗Bogutſchütz, Inſtitut Ks. L. Markiefka, 
ijt die Fürſorgeſtelle an jedem Mittwoch von 16 bis 17 Uhr, bau 
die Beratungsſtelle am Mittwoch nach 
Monates von 17 bis 18 Uhr geöffnet. den 

4. In Kattowitz Zalenze, Rathaus, amtiert die Fürſorge⸗ 
ſtelle an jedem Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr, die Bera⸗ 


von 17.30 Uhr ab. 


— 


; e des ungariſchen Konſuls in Kattowitz mit dem | 
Bielitz. ä 7, Im Metallwerk in Wengiersta Gorta verſuchten einige] Auto Sl. 4186 der Schokoladenfirma „Hanta“ in Siemiany i 
Unveranderte cage in ler Arbeiter aus Tarnow, die vor der Ausſperrung in dem witz zuſammengeſtoßen. Beide Autos wurden erheblich bei 


Metallinduſtrie. 
Terrorakte in Wengierska Gorka. 


Beilegung des Streites in der Metallinduſtrie 


ſtattgefunden. 
Man kann wohl aber nicht 


welcher ſowohl das hieſige Inſpektorat ſowie einige Fabriks⸗ 


unternehmen inſpizierte, wenn auch nicht offiziell, eine ge; de auf der Hauptſtraße von dem Autobus Sl. 4218 die E⸗ 
milie Szezebrocha aus Dziedzitz überfahren. Sie rlitt ein 

t t der Metallinduſtrie zu erhalten. Die Gehirnerſchütterung und, = 50 ne 

Metallarbeiterſchaft ſteht weiter auf dem Standpunkt, nicht, in das Spital in Bielitz übergeführt. 


h Gege t 
BE } 1 Ein Auto mit Steinen beworfen. Der. Autotarii könn a tümer am Polizei r abgehol 
eine befriedigende Zuſage in Angelegenheit einer Lohnerhö⸗ Johann Jaworski eie die U sen utotaribeſtter können daſelbſt vom Eigentü Polizeipoſten 


wiſſe Fühlungnahme hatte, um an Ort und Stelle Informa⸗ 
tionen über die Lage in 


eher in die Betriebe zu gehen, bis fie von den Induſtriell n. 


hung erhalten werde. 


vormittags geöffnet. * 


lenkt,, in welcher die Aerzte den Petenten unentgeltlich fach: 
liche Ratſchläge ſowie Informationen über die öffentlichen 
Leiſtungen erteilen. 


Die ſchleſiſchen Landwirte und die 


der Zeit vom 18. bis 20. September Zuchtmärkte ſtattfinden. 


[Zuchtmarkt auf. Die Kammer teilt in dem 
die näheren Bedingungen mit, auch überjendet fie die For- 
mulare, auf welchen die Anmeldungen zu 
zu erfolgen haben. Die Anmeldungen haben bis zum 15. ſeſtgeſtellt. Es find dies, der 17 Jahre alte Paul Gra 
Auguft zu erfolgen. Es darf jedoch nur qualifiziertes Vieh] der 19 Jahre alte Peter Ba jura, beide aus Zawodzie, 


uhr Umbau der elektriſchen Straßenbahn 


dem 15. eines jeden hütte 


e im ſtädtiſchen Bauamt in Kattowitz, ulica Pocztowa. 
N A „Zimmer 56 in den Stunden von 10 bis 12 
tungsſtelle am Donnerstag nach dem 1. eines jeden Monates werktäglich aus. Gegen den Plan können in 


IIgseit Einſprüche erhoben werden. 


Werk arbeiteten, 
den in Wengierska Gorka wohnenden Arbeitern aus dem Be- 
j l triebe verjagt und 
In den letzten Tagen haben keinerlei Verhandlungen zur Zywiec abtransportiert. Von Zywiec 

t ligen am Donnerstag früh unter dem Schuß der 
m kan ; fehlgehen, daß die dreitägige An⸗ Wengierska Gorka zurückgebracht. Ob 7 
weſenheit des Hauptarbeitsinſpektors KIo tt aus Warſchau, nommen haben iſt nicht bekannt. 


wochnacht auf der Schlachthausſtraße, im fahrenden Auto 


ein eigenes Projekt ausgearbeitet, welches allerdings nicht auf 
(jo breiter Grundlage wie das Wojewodſchaftsprojekt N Í 
und wolle zu dieſem Projett 60 Prozent der Geſamtkoſten 
beiſteuern. F 
Der Vertreter der Landwirtſchaftskammer hat auße 
dem beſtehenden Projekt, einen Antrag auf Errichtung 
Sammelmilchſtellen in den Landgemeinden eingebracht. N 
Binnen kurzer Beit ſoll eine zweite Konferenz einber! 
fen werden an der auch Vertreter der Bank Sofpodarjind 
| Krajowego und der ſtaatlichen Agrarbank teilnehmen, welche 
dieſe Aktion finanziell durch Kredite unterſtützen könnten. 


Im Falle, daß auf einen bezeichneten Tag ein Feiertag 


Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die bei der Fürſor⸗ 


angegliederte Beratungsſtelle für Schwangere ge- 


Poſener Zuchtmärkte. 


erſonalnachricht. Der Vezirksarbeitsinſpettor Ing. 3 
Im Rahmen der Poſener Landesausſtellung werden in ſef a a. 5. M. iR ; 


Galot wird am 5. d. M. einen Erholungsurlaub an 
treten. Während ſeiner Abweſenheit wird er in dienſtli A 
vi Rundjchrei- | Angelegenheiten von den Arbeitsinſpettoren Ing. Mast 
Beteiligung an dieſem lund Ing. Soroka vertreten werden. 
Rundſchreiben 


ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer fordert in 


15 000 Stück Zigaretten geſtohlen. Auf dem Güterbahn' 
hof in Kattowitz wurden 15 000 Stück „Plaskie“ getol 


dieſem Zuchtmarkt] Durch die polizeilichen Nachforſchungen wurden die ab 


der 


Alois 


Ausſtellung kommen. rl 
Ka 


19 Jahre alte Stefan Reſpondek, der 16 Jahre alte 
Stodolka beide aus Kattowitz, der 18 Jahre alte 
(Br omboſzz aus Schoppinitz und der 18 Jahre alte . 
— 2 Klima aus Eichenau. In Verbindung mit obigem 
ſtattowitz Rönigshütte. ſtahl wurden als Hehler verhaftet nd Wieczorek in 
Die ſchleſiſche Kleinbahngeſellſchaft beabſichigt den Um- Bogutſchütz, Karl Mä tu la, Natalin Dubiel und 
der Straßenbahnlinie Kattowitz⸗Bismarckhütte⸗Königs⸗[Klemens aus Kattowitz, Robert Waclawe k, Heinrich 
in eine normalſpurige Bahn, Das Projekt liegt mit Hajka aus Bismarckhütte und Erna Joſek aus 2 
einzelnen Angaben in der Zeit vom 29. Juli bis 12. roth. Ueberdies wurde bei einem gewiſſen Stroz gleich 
falls ein Teil des Diebesgutes gefunden. Die Hehler fin? 
Uhr vormittags zum größten Teil Kioskbeſitzer, welche die geſtohlenen gige 
der angegebenen] retten zu einem billigeren Preiſe einkauften und das 
gut zum Monopolpreis weiter verkauften. 4 i 
Autozuſammenſtoß. Am Dienstag ijt beim Aus weiche 


die Arbeit aufzunehmen. Sie wurden von] digt. 


tern Fahrraddiebſtahl. Auf der ul. Pocztowej in Rattan) 
den Eiſenbahnzug nachſ wurde dem Johann Kuczera aus Jajoſt, Kreis Pleß, en 
wurden die Arbeitswil⸗ Fahrrad Marte „Brennabor“ geſtohlen. Das Fahrrad 1 90 
der Polizei nad | erhalten, ſchwarz lackiert, Freilauf Nr. 1 417044 und 
fie die Arbeit aufge- einen Wert von 350 Bloty. in 
Veſchlagnahmte Gegenſtände. Das Polizeikommiſſariat 0 
Zalenze beſchlagnahmte eine ſilberne Uhr, Marke „A 
die aus einem Diebſtoh herrührt. Nach Beweisevbringii 
des Eigentumrechtes kann die Uhr im obigen Kommiſſa pe 
Rettungsſtation abgeholt werden. — Auf dem Polizeipoſten in Pinsnict o. 
findet ſich ein Karton mit Seidenkrägen. Die 


mit Gewalt in 


Verkehrsunfall. Am Donnerstag um 6.40 Uhr früh wur⸗ 
wurde durch die 


nzeige, daß er in der Mitt⸗ werden. 
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Rönigshütte. 


| 2 
Unglücksfall oder Selbftmord? | 
Der 46 Jahre alte Schloſſer Ignaz Kramarezyk, 
wohnhaft in Königshütte, ul. Mickiewicza 46, hat auf einem % 


Skocher Kaffee zubereitet. Während der Zubereitung legte 2 > 212 2 
— auf einen Divan nieder. An dieſer Stelle wurde er Eineinhalb Millionen Lire Schaden. 

t tot aufgefunden. Die To | l ärztlicher⸗ x J s s 
eits als er en e e Rom, 1. Auguſt. Die Blätter berichten von einem gro- | Schaden wird auf etwa eineinhalb Millionen Lire geſchätzt. 
Selbſtmord vorliegt wird die eingeleitete Unterſuchung er⸗ ßen Brand der im Freihafen von Neapel geſtern nachts aus- Die Urſache des Feuers konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

ben. gebrochen iſt. Der Brand brach in großen Lagerräumen aus Mit knapper Mühe konnte die Wehr das Feuer löſchen. 

Einbruchsdiebſtahl. Kaufmann M. Sten ; sniga. und in denen, wie verlautet, große Mengen Paraffin, wahr: | En Arbeiter und ein Feuerwehrmann erlitten eine Raud- 
hütte wären a 3 der oi 5 1 ſcheinlich auch Teer und Benzin, aufgeſpeichert waren. Der vergiftung und wurden in das Krankenhaus gebracht. 

* woch unbekannte Diebe mittels Nachſchlüſſel ſeine Wohnung 
ffneten und daraus Wäſche und Garderobenſtücke im Werte 

| von 1000 Zloty ſtahlen. 
fi Verhaftet wurde der 38 Jahre alte Abraham Schle⸗ 
‚Nger aus Krasnik, da er verdächig ift, an einem Stoff 
tahl beteiligt zu ſein, zum Schaden eines noch nicht feſt⸗ 


Sportrundſchau. 


Beitellten Eigentümers in Königshütte Di $ 29.2 101 $ zulock j i ächſt di ielſtärke der? 
in Köni f- i 2 zulocken. Bekannterweiſe wächſt die Spielſtärke der BBSV. ⸗ 
— — Die „Dienna in Bielitz Biala. Mannſchaft mit dem Können des Gegners, ſodaß man mit 
Cublinitz N Die Vereinsleitung des B. B. Sportvereines bereitet der Vorführung eines intereſſanten und fairen Spieles red- 


; x ihren Anhängern und Freunden eine freudige Ueberraſchun kann. 
hat > chmuggelunweſen. Auer 1 — Opeta gery site ES mit e Opfern e 9 ee 
eine ee eg 1 ir ne des öſterreichiſchen Cupſiegers, der „Vienna“, Wien. Die 4 É 
der unitet Area ijt. Die RER Een un ne erfreut fih in ganz Polen lebhafter Sympathien, da Fußball Länderkampf Cſchechoſlowakei 
50 Kilo Inlandstabak, 2 Güde mit Mfeifentabat, 3 Dre Spielweije in gong Polen von ihren zahlreichen Gef, gegen Polen und Städtekampf 

22 Harmonikas und andere Gegenſtände, im Werte von . Die falle der ne Gäſte und ihre Spielweiſe ift gut : ‘Rrakau — Lemberg. 
Bo zurückgelaſſen. Die Ware wurde konfisziert. bekannt, fie ift bekannterweiſe eine der beiten Wiener Mann. Am Sonntag, den 4. Auguft findet auf dem Cracovia- 
nacht el demlelton adde abschnitte warde in der Montag ſchaften, die beſonders ein konbinationsreiches Spiel vor- platz in Krakau der Fußball Länderkampf Tschechoslowakei. 
den a öpfige Schmugglerbande angetroffen. Da führt. In ihren Reihen find eine Anzahl der beſten Fuß- Polen ftatt, der zum Mitropacup der Amateure zählt und 
en auf den Anruf nicht ſteben blieben, hat der ballſpieler der Welt, wie z. B. Gſchweidl, der befte Techniker der Städtekampf Kratau- Lemberg um den von Prof. Ze- 
Die Gomte mehrere Schüſſe aus dem Karabiner abgegeben. und Fußballjongleur Europas, der talentierte österreichische lenſti geftifteten filbernen Pokal und einen von der „Gazeta 

20 N15 Pele in dor Dunkelheit. Am Ort Mittelläufer Hoffmann, ſchließlich das weltbetannte Vertei. Poranna” in Lemberg gewidmeten Silberkranz. j 
. digerpaar Blum und Reiner, ſowie die flinken Stürmer Gie-| Dieſe beiden Wettſpiele bilden den Höhepunkt der dies- 


s E |biih und Zillbauer. Wie bekannt, führt die Vienna in der jährigen Fußballſaiſon, umſomehr, als es das erſte Mal ift, 
1 Schwientochlowitz. jont 58 des Mitropacups, en befte Zeugnis ihrer daß zwei ſo wichtige und ſenſationelle Spiele an einem Tag 
k: Nichtpreife. Der Kreisausſchuß hat in feiner letzten Gi- Fußballkunſt ift. Die Vienna dürfte das Spiel gegen den B. und auf demſelben Platze ſtattfinden. 3 
| mg folgende Orientierungspreiſe feſtgeſetzt: Weizenmehl, B. S. V. ungefähr in folgender Aufſtellung beſtreiten: Das Intereſſe für dieſe Spiele iſt natürlich ein koloſſa⸗ 
| 2 Prozent ausgemahlen, 84 Groſchen per kg, Butter 1. Horeſchofſti les und ſind bereits eine Anzahl von größeren Ausflügen 
Sualität 7.20 Zloty per kg, Eier 20 bis 22 Groſchen per Blum Reiner iaus allen Teilen Polens für diefe Fußballkämpfe angemel- 
tüd, Milch 42 Groſchen per Liter und Zucker 82 Groſchen galler Hoffmann Machu det. Da der Ausflug nach Krakau mittels ermäßigtem Aus- 
ber Pfund. gillbauer Leſtina Gſchweidl Giebiſch Gerhold flugbillett unternommen werden kann, iſt zu hoffen, daß ſich 
SE ET auch unſer ſportliebendes Publikum die Gelegenheit, zwei 
F e i + i Das Wettſpiel findet am Samstag, um 5.30 Uhr auf ſolche Spiele auf einmal zu ſehen, nicht entgehen laffen wird. 
E; ~ dem BBSV. Platz ſtatt, und wird nicht verfehlen, zahlreiche Wir werden über den Ausgang der Spiele berichten. 
$ 9 1 Freunde guten Fußballſportes auf den BBSV.⸗Platz hinaus⸗ —̃ — 


Das Verſchwinden des Bildes wurde feſtgeſtellt, nachdem eine wahrſcheinlich um die Leiche eines Technifers, der in dem 


* Gruppe engliſcher Reiſender an dem Bilde vorübergegangen dringenden Verdacht der Entführung eines ſiebenjährigen 
1 e war. Der Dieb wurde dann auch tatſächlich unter dieſen Rei⸗ Mädchens ſteht. Dieſes Mädchen ift feit Dienstag verſchwun⸗ 
ſenden ermittelt und zuſammen mit einem Herrn und einer den und in Begleitung des Technikers, der ſtark betrunken 


* A 2 8 Dame verhaftet. Er hatte die Zeit, während der Führer ſeine war, geſehen worden. 
j W Dorfbrand in Südfrankreich. Erklärungen abgab, dazu benutzt, das Bild vom Hacken zu 


Paris, 1. Auguft. Wie dem „Echo de Paris“ aus Nizza] nehmen und unter feinem Mantel zu verbergen. | i ERT 
gemeldet wird, wütet ein heftiger Brand in dem in den 8 — ! ; — 
a talpen gelegenen Dorf St. Etienne. Zwölf Häuſer und ifi | 
qe Mc ſtehen in Flammen. Zur Vorſicht haben die 1200 Ermordung der ganyen amilie und d 10. r 
ohner die Ortſchaft geräumt. | dann Selbſtmord. 
AFS PN Aus Moskau wird berichtet: In Koſtron hat ein gewij- | 8 
i 3 : 5 2 we . ; itag, den 2. Auguſt. 
RE x S = fer Wilbef, ein ehemaliger zariſtiſcher Offizier und jetzt greung 
Unbeſchreiblich heftiges Gewitter im höherer Sowjetbeamte, feine Frau, feine 10-jährige Tochter: Warſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplattenmuſtt, 18.00 
il Wolgagebiete. und feine Schwiegermutter ermordet und fih dann ſelbſt er- Konzert des Mandolinenorcheſters, 20.30 Symphoniſches 
wit Im Wolgagebiet hat geſtern ein unbeſchreibliches Ge- ſchoſſen. Die Urſache dieſes dreifachen Mordes und Selbſt⸗ Konzert. 
; zer gewütet. Eine ganze Reihe von Dörfern und Häuſern | mowdes ift bisher nicht aufgeklärt. ' Kattowitz. Welle 416.1: 16.20 Schallplattenmuſik, 18.00 
N bet E 3 vernichtet. Wele Perſonen wurden getö⸗ : e ame i Konzert 
4 da, und viele werden vermißt. Die Bevölkerung behauptet, = 3 i 59. 5 
n ein old, Hefiges Gewitter jelbf die älteften Beute Rätſelhafter Leichenfund. J R S 


© 8 3 SR Die Muſik und ihre Stellung in der Oeffentlichkeit, 19.50 
Güſtrow, 1. Auguft. Ein rätſelhafter Leichenfund wur- Die Intellektuellen und die Arbeiter, 20.15 Tagung des 
de am Donnerstag vormittags in der Nähe des Ortes Klueß Reichsbundes der Schleſier, 22.30 Tanzmuſik. 


3 : 3 3 von einem Lokomotivführer gemacht. In der Nähe des Bahn⸗ 3 f n 
Gemäldediebjtahl im Madrider wärterhäuschens fand man die Leiche eines etwa 50 Jahre Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ 


ad £scorial-Palaft. alten Mannes mit ſchweren Kopfverletzungen auf. Es fonn- mittagskonzert, 18.30 Wochenbericht für Körperſport, 19.00 

im Paris, 1. Auguft. Wie aus Madrid gemeldet wird, hat | te bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, ob es fih um Mord, Obſt- und Veerenzucht für Schrebergärtner. 19.35 Konzert 
Mer seorial-Palajt der Diebſtahl eines kleinen, aber ſehr Selbſtmord oder Unglücksfall handelt. Alle Anzeichen fpre- des Wiener Symphonieorcheſters, 21.30 Abendtonzert. 
ertvollen Goya⸗Gemäldes großes Aufſehen hervorgerufen. | chen aber dafür, daß Selbſtmord vorliegt. Es handelt ſich — 


BE erinnern können. 


——— G οο h οο D οο,ꝓdu'ö ee % οꝙοõ,j,2 
; ' „Was ich getan hab', das ift ja gar nicht der Rede wert, bemühte, die Wunde nicht vernarben ließ, die ihm geriſſen 
= + v liebe Frau Baumann. Und dann war es mir wirklich ein wurde. 
2 1 enel en Herzensbedürfnis, für den wunderl eben Ort, in dem ich Aber trotz der angetanen Beleidigung konnte ſich Fritz 
2 ſchon feit vier Wochen weile und dem ich meine ganze Freu- Gröſſing von dem Gedanken nicht befreien, daß er in Hilde 


i de ſchenke, etwas zu tun. Glauben Sie nicht auch, Frau Bau⸗ 7 , ) i ä j 
Roman von Pankraz Suk. ſche 3 cht auch, F jenes Weſen gefunden habe, dem ſein Herz während der 


j : mann?! T 3 0 (pet Beit feines Hierverweilens noch am nächſten gewor- 
= JJ. „Hoffentlich bleiben Sie recht lange bei uns. Länger, als den war und dem, wie er auch damit rang, auch jetzt noch 


a a ee T e l an 
N 31. Fortſetzung. * : Ar ` i Eigentlich war es gut geweſen, daß man ihm ein ge⸗ 
d Wie war Frau a froh, daß ſie in Schmie⸗ Sie, daß mich ſchon 1 der Gedanke angefallen hat, rüttelt Maß an Arbeit für die Beſtandsfeier der Wildenei⸗ 
linger einen im Hauſe hatte, der mit der Feder umgehen und uon Pier en eee chener Wehr zugewieſen hatte. Da gab es viele und reiche 
den fie fih verlaſſen konnte. Wahrhaftig, fie hätte nicht; „Das wär' uns allen nur recht und lieb.“ Sie reichte Abwechſlung. Es ſollte ja auch eine Veranſtaltung werden, 
dermocht, dieſes Geſchäft in das richtige Geleiſe zu bringen. ihm die Hand und ſchritt zu einem anderen Tiſch und dann die vor der Kritik der zahlreichen Fremden und Gommer- 
Zwei Wochen ſpäter als die Natur in ihrem ſchönſten Kleide wieder zu einem anderen, um die Mittagsgäſte des „Schwar- gäſte, die ihre Quartiere in Wildeneichen bereits aufgeſchla⸗ 
3 Aungte, als die Kaſtanjenbäume im Garten des „Schwarzen zen Adlers“ zu begrüßen. 3 gen hatten oder noch aufzuſchlagen gedachten, beſtehen fonn- 
E Fler ihre Blütenkerzen aufgeſteckt hatten, und die Linden Ja, Fritz Gröſſing war ſchon öfter als einmal der Ge- | te. Einige Beſprechungen hatten bereits ſtattgefunden, und 
ne ihren reichen Duft verſtreuten, konnte Schmiedinger danke gekommen, fih in Wildeneichen ſtändig niederzulaſſen, wenn die Feier auch erft am Ausklang der Saiſon jtattfin- 
dau Baumann die Mitteilung machen: ſo ſehr hatten die Schönheiten dieſes Waldortes und ſeiner den, gewiſſermaßen zu einem Abſchiedsfeſt für die Sommer⸗ 
Tau > Adler’ ift für die nächſten Wochen et 25 bee er jo „ ne Pai gab es hiefür ſchon jetzt genug zu 
beſetzt.“ ifch waren ihm die Menſchen geworden, die hier ihre Hei⸗ í . 
Wil E war nicht unbekannt geblieben, wer den Aufſatz über mat hatten. Er fühlte von Tag zu Tag mehr, wie lieb und Und es war auch gut für Fritz Gröſſing, daß er in die⸗ 
neichen veröffentlicht hatte und dadurch den Anſtoß vertraut ihm dieſe Landſchaft wurde, wie er in ihr Bild ſen Tagen in Lore Hellmer eine Weggenoſſin gefunden hatte. 
| gaa ſich im „Schwarzen Adler“ ein prächtiges Gremben-  Iireinmugs, ee im 9 ee ee OORE [EREN Es gab in den abgelaufenen zwei Wochen kaum einen 
i entwickelte. ; ; EA 25 Nentchen fielen die Nic) im legten Jahr an ihn ge“ Tag, auf dem er auf eine kürzere oder längere Weile im 
ehr als einmal nahm Frau Baumann die Gelegenheit ſetzt und feine Seele mit fn viel Häßlichketten beſchwert hat- Doktorhauſe nicht zugekehrt wäre. Dieſen Beſuchen dankte 
3 Hröſſing hiefür zu danken. Auch heute, an ei- ten. i EN, A er nicht nur viel Anregung, ſondern auch viel Zerſtreuung. 
gen Ar 28 — gerade vier Wochen nach Ankunft des jun. Wenn es etwas gab, das auf feinen Weg einen Schat⸗ Lore hatte ja jahrelang in der Hauptſtadt geweilt und dort 
Lind des in Wildeneichen — während er im Blühen einer ten warf, ſo war es nur das Verhältnis zu Oberſt Reimann auf Lehrerin ſtudiert. Da fanden ſich wie von ſelbſt 
im Garten des „Schwarzen Adler“ ſaß und den Rauch⸗ und feiner Tochter. Denn wenn auch jene Stunde, da ihm Berührungspunkte, die Stoff zu einem anregenden Ge- 
155 nachſann, die ex kunſtvoll in die Luft blies, kam ſie Hilde durch vielleicht unüberlegte Worte einen ſchönen plauder ergaben, während duftweißen Schalen das feine 
Dankes und fand warme Worte der Anerkennung und des Traum in Scherben geſchlagen hatte, allmählich verblaßte, Aroma des Kaffees entſtieg und goldgelber Kuchen zum 
für das, was er getan. ſo war doch ein Stachel zurückgeblieben, der, wie er ſich auch Zugreifen einlud. 


wahr, 


— 
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Bei Nieren-, Blasen- Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 


nuaus- Kuren“ 
In Apotheken und Drogerien. 3 
Broschüren gratis: s 
Plicheel Kandel 


1928: 22080 Besucher. Clear 
e e e eee | 8 Die billigste Einkaußsauclie. 
Zur Liifftung und Kühlung der für F 
Räume in den heissen Tagen: ` RIR 240 
Fensierventilatoren, idl > II ; l enger iq 
Fenster eingesetzt werden können à zł. 125°— 


Tisch- und Wandventilatoren, 


feststehend und osecillierend zł. 108°— bis zł 340° — 
in grosser Auswahl im Verkaufsraum 
des 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Bielsko, Inwalidzka 6. 51 


g Patentanwalt Di. Homann Sokal 


Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 


| 
welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes | Taxi für Nah- und Fernfahrten. | finden Sie nur bei der Firma 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu Ger ka 
und gebraucht. x 4 
N 
| 


Elckfrizitätswerkes Bielsko - Biata Tadeusz Micinicki besorgt ; 
Bielsko, ul. Batorego 13a. a Patent-, Muster-, Markenschutz, alle Ange- 
Telephon 1278 und 1696. 434 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. Bielsko -Biata legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes E 
im In- und Ausland. 738 


jC—.' —i | CN: >41. Tel. Nr. 2414. 
see esse eee õο,E,wv s | Motel Beskid 24 
vs 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der JJ... ee 
or 3 | | 
ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER P. K. 0. Bielsko, ziuemerwaid 

e N u 


— — 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages | 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


1 
3 ms Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb 
spart man an Zeit und Kos ten. 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer 


Täglich nachmittags und Abends TE 


Künstierkonzerf; 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- i- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 


Erstklassige Bedienung 
Zivile Preise 


Telefon 2047 378 g 
+ 4 4 Š 4 


2 — —— ͤ BEöd2 — —¹jbd —6—œů ͤ 6—ꝛ— —ęV —— — —qͥ —— — —-—¼: ö —— — 
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ROTOGRAF 


BUCH- UND KRKUNST-DRUCKEREI 


BP RL 


DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETTEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
EINLADUNGEN, HUVERTS, BRIEF-FORMULARFE, MITTEILUNGEN, VISITKARTEN, . 
RECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, LOHN- 
BEUIEL FÜR GEWERBLICHEN, KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN BEDARF. 
NACH ENTWÜRFEN ERSTER KUNSTLER: VORNEHME KATALOGE IN 
KÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
TELN, PACHUNGEN. MASSENAUFLAGER: ZEITSCHRIFTEN, BROSCHÜREN. 


osoon.. ROTATISNSDRUCK «+ MEHRFARBENDRUCK socce.«e. 
DASCHESTE LIEFERUNG! . eee BILLIGSTE BERECHNUNG! 


VERLANGEN SIE ANGEBOT! 


ROTOGRAF, BIELSKO, PIŁSUDSKIEGO 13 


ccococooccoooooe TELEFON 1029 . ee TELEFON 1029 „eee 
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